
Leitfaden für P�egeeinrichtungen

Die Telematikinfrastruktur (TI) vernetzt alle Akteure des Gesundheitswesens und gewährleistet den sektoren- und 
systemübergreifenden sowie sicheren Austausch von Informationen. Sie ist ein geschlossenes Netz, zu dem nur 
registrierte Nutzerinnen und Nutzer (Personen oder Institutionen) Zugang erhalten.

Mit dem TI-Anschluss sind Sie in der Lage, digitale Anwendungen zu nutzen. Dazu gehören der sichere E-Mail-Dienst 
KIM, die elektronische Patientenakte (ePA), das E-Rezept oder der TI-Messenger.

In der Regel ist Ihr IT-Dienstleister Ihr primärer Ansprechpartner. Wir empfehlen Ihnen, den TI-Anschluss Ihrer 
P�egeeinrichtung vorab mit Ihrem IT-Dienstleister zu besprechen.

Folgende Komponenten benötigen Sie für den TI-Anschluss: 

Elektronischer Heilberufsausweis (HBA)

Was ist der HBA?
Mit dem elektronischen Heilberufsausweis (HBA) können Sie sich als P�egekraft digital ausweisen und 
vertrauliche Daten verschlüsseln. Jede P�egeeinrichtung benötigt mindestens einen HBA – aufgrund von 
Fluktuation empfehlen wir zwei HBA pro Einrichtung. Es ist jedoch nicht nötig, für alle Mitarbeitenden einen 
HBA zu beantragen.

Wie kommen Sie an den HBA?
Herausgegeben wird der HBA für P�egefachberufe vom elektronischen Gesundheitsberuferegister (eGBR) 
in Münster. Alle Infos zum Antragsverfahren �nden Sie auf der Website des eGBR unter: www.egbr.de

Institutionskarte (SMC-B)

Was ist die SMC-B?
Die Institutionskarte, auch SMC-B genannt, ist der Schlüssel Ihrer P�egeeinrichtung zur TI. Ohne diese Karte 
verbindet sich Ihr Konnektor nicht mit der TI. Die SMC-B ist eines der zentralen Elemente der TI und 
ermöglicht den Mitarbeitenden von P�egeeinrichtungen, Anwendungen wie KIM oder die ePA zu nutzen. 

Wie kommen Sie an die SMC-B?
Die SMC-B wird für P�egeeinrichtungen auch vom eGBR herausgegeben. Hier informiert das eGBR 
detailliert über das Antragsverfahren der SMC-B: www.egbr.de

Wichtig: Damit Sie eine SMC-B beantragen können, muss mindestens eine Person in Ihrer P�egeeinrichtung 
einen HBA besitzen.

Gender-Hinweis: Zugunsten des Lese�usses wird in dieser Publikation meist die männliche Form verwendet. Wir bitten, dies nicht als Zeichen 
einer geschlechtsspezi�schen Wertung zu deuten.

So schließen Sie Ihre P�egeeinrichtung an die Telematikinfrastruktur an.

SMC-B

SMC-B
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Mehr Informationen:
Liste der zugelassenen Geräte und Anwendungen: 
h�ps://fachportal.gematik.de/zulassungs-bestaetigungsuebersichten
Konnektoren:
h�ps://fachportal.gematik.de/hersteller-anbieter/komponenten-dienste/konnektor
KIM Anbieter:
h�ps://fachportal.gematik.de/anwendungen/kommunikation-im-medizinwesen

Informieren Sie sich hier zum Highspeed-Konnektor und TI-Gateway:
www.gematik.de/ti-gateway

E-Health-Kartenterminal

Was ist das E-Health-Kartenterminal?
Das E-Health-Kartenterminal benötigen Sie, um die elektronische Gesundheitskarte von gesetzlich 
Versicherten (eGK), Ihren HBA und Ihre SMC-B einlesen zu lassen. P�egeeinrichtungen benötigen 
mindestens ein Kartenterminal, je nach Organisation sind ggf. mehrere Terminals notwendig.

Wie kommen Sie an ein E-Health-Kartenterminal?
Bei der Auswahl des Kartenterminals unterstützt Sie Ihr IT-Dienstleister. Eine Liste der zugelassenen 
E-Health-Kartenterminals �nden Sie im Fachportal der gematik. 

Konnektor und TI-Gateway

Was sind der Konnektor und das TI-Gateway?
Der Konnektor ist das Kernstück für die TI-Anbindung. Über den Konnektor bekommen P�egeeinrichtungen 
Zugang zur TI. Er ähnelt optisch einem DSL-Router, arbeitet jedoch auf einem deutlich höherem Sicher-
heitsniveau. Dazu benötigen Sie noch einen VPN-Zugangsdienst, um die Daten zu verschlüsseln und einen 
sicheren Datenaustausch zu gewährleisten.

Wer keinen eigenen Konnektor anscha�en will, kann sich auch über das TI-Gateway mit der TI verbinden. 
Dabei verbinden Sie sich mit einem leistungsfähigerem Highspeed-Konnektor in einem von der gematik 
geprüften Rechenzentrum.

Wie kommen Sie an den Konnektor oder das TI-Gateway?
Bei der Auswahl des Konnektors unterstützt Sie Ihr IT-Dienstleister. Er wird in der Regel mit einem 
VPN-Zugangsdienst und einem E-Health-Kartenterminal angeboten. Zugelassene Anbieter für Konnektoren 
und VPN-Zugangsdienste �nden Sie im Fachportal der gematik.

Den TI-Gateway-Service können Sie nutzen, indem Sie dazu einen Vertrag mit einem von der gematik 
zugelassenen Anbieter abschließen.
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P�egeso�ware

Was ist die P�egeso�ware?
Ihre P�egesoftware ist das System, in dem beispielsweise Ihre Dokumentation oder andere organisatorische 
Vorgänge erfolgen.

Wie können Sie TI-Anwendungen mit Ihrer P�egeso�ware nutzen?
Damit Ihre P�egesoftware mit den TI-Anwendungen kompatibel ist, braucht es in der Regel ein System-
update. Hier berät Sie Ihr IT-Dienstleister.

Vertrag mit einem KIM-Anbieter

Was ist KIM?
KIM ist der sichere E-Mail-Dienst für das Gesundheitswesen. Mit KIM können Sie ggf. Informationen und 
Dokumente sicher, schnell und zuverlässig austauschen. 

Wie kommen Sie an einen KIM-Vertrag?
Beantragen Sie einen KIM-Account bei einem KIM-Anbieter. Nach der Registrierung erhalten Sie von diesem 
eine eigene E-Mail-Adresse für KIM. Eine Liste der zugelassenen KIM-Anbieter �nden Sie im Fachportal 
der gematik.
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